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Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchee.)

No. 103. Halle, Mittwoch den 3. Mai 1843.
Hierzu eine Beilage und eine außerordentliche Beilage:

Das dritte Feſt der Freiwilligen in Halle.

Deutſchland.
Berlin, d. 29. April. Se. Majeſtät der König haben

ute Mittag im hieſigen Königlichen Schloſſe dem bisher an
llerhöchſtihrem Hoflager beglaubigt geweſenen Königl. Han

noverſchen außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten
Miniſter, General Lieutenant von Berger, eine Privat-
Audienz zu ertheilen und aus ſeinen Händen das ihm von ſei-
nem Souverain gewordene Abberufungs- Schreiben entgegen
zu nehmen geruht.

Se Majeſtät der König haben geruht, dem Geheimen
Medizinalrathe und Profeſſor Dr. Bern dt in Greifswald die
Annahme des Königl. Schwediſchen WaſaOrdens und dem
Geheimen Hofrathe und Profeſſor Dr. Harleß des goldenen
Ritterkreuzes vom Königl. Griechiſchen Erloſer- Orden zu ge-
ſtatten.

Berlin, d. 1. Mai. Se. Maj. der König haben geruht:
Dem Ober-Landesgerichts Aſſeſſor Siemens in Torgau und
dem praktiſchen Arzte Dr. Zumnorde zu Warendorf, im
Regierungs-Bezirk Muünſter, die Rettungs-Medaille am Bande
zu verleihen ſo wie

Den ſeitherigen Regierungs- Rath von Schmeling
zu Breslau zum Ober Regierungs -Rath und Direktor der
hieſigen General- Kommiſſion und den ſeitherigen Regierungs
rath von Reibnitz zu Poſen zum Ober-Regierungsrath und
Direktor der General- Kommiſſion zu Stendal zu ernennen.

Se. Durchlaucht der Prinz Karl zu Bentheim-
Steinfurt, iſt von Steinfurt, der General- Major von
Rauch, Mitglied der Direktion der Allgemeinen Kriegsſchule,
von Prag, und der Kaiſerl. Ruſſiſche Geheime Rath und Se
nator von Faltz, von Warſchau hier angekommen.

Breslau, d. 27. April. Geſtern Abend iſt auf Einla
dung Sr. Excellenz des Herrn Finanz Miniſters eine Deputa-
tion von hier nach Berlin gereiſt, theils um den morgen zu
eröffnenden Berathungen unter Vorſitz des Herrn Geheimen
Ober-Finanzrathes von Pommer-Eſche II. uüber den nun-
mehr endlich zur Ausfuührung kommenden Bau der Bahn von
Frankfurt nach Breslau beizuwohnen, theils um den Vertrag
mit der Staatsregierung über die Betheiligung und Zinſenga-

rantie fur die oberſchleſiſche Bahn von Oppeln nach Berun
abzuſchließen. Die Deputation beſteht aus dem Geheimen
Kommerzien-Rath von Löbbecke, dem Kommerzien- Rath
Schiller, dem Juſtizrath Gräff und dem SpezialDirek-
tor der Ober Schleſiſchen Eiſenbahn, Lewald. Die Aktien
der oberſchleſiſchen Eiſenbahn fur die Bahnſtrecke von Op
peln bis Berun ſind übrigens vollſtändig gezeichnet und ſomit
die endliche Ausführung auch dieſer Bahnſtrecke geſichert.

(Schleſ. Z.)

Frankreich.Paris, d. 26. April. Der Marineminiſter hat geſtern
in der Deputirtenkammer fur die franzöſiſchen Niederlaſſungen
auf den Marqueſas und Geſellſchafts-Jnſeln 5,988,500 Frs.
verlangt. Er ſagte in ſeinem Vortrage, der Konig habe das
Protektorat der Geſellſchafts-Jnſeln angenommen und die
Uebereinkunft des Kontreadmirals ſei ratifizirt. Nach beiden
Jnſelgruppen werden 1200 Mann Jnfanterie und Artillerie ge
ſchickt, es bedarf dort vorzuglich einer Militairmacht, da das
Verwaltungsperſonal ſo klein als möglich ſein ſoll. Ein
Gouverneur hat den Geſammtbefehl. Auf den Marqueſas
haben 8 Miſſionare ſchon viel geleiſtet, und werden dies ferner;
auf den Geſellſchafts-Jnſeln haben die ſeit lange dort niederge-
laſſenen engliſchen Miſſionare einen Zuſtand der Civiliſation be
foördert, welcher nirgendwo in Polyneſien ſo zu finden iſt.
Frankreich wird ſie beſchutzen und erwartet von ihnen Beiſtand
im Werke der Civiliſation. Als jahrliche Ausgaben fur dieſe
Beſitzungen ſchlägt der Miniſter 2,800,000 Frs. an.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 25. April. Heute fruüh um 4 Uhr hat die

gluckliche Entbindung Jhrer Majeſtät von einer Prinzeſſin ſtatt-
gefunden. Wahrend der Niederkunft der Königin befanden ſich
in deren Zimmer ihr Gemahl, der Leibarzt Dr. Locock und die
Warterin, Miſtreß Lily; in den anſtoßenden Zimmern waren
die anderen Aerzte (Sir J. Clark und R. Ferguſon) und
der Ober- Hofmeiſter Graf von Liverpool. Geſtern früh
hatte die Königin noch ihren gewöhnlichen Spaziergang im
Garten des Buckingham-Palaſtes und Nachmittags eine kurze

Spazierfahrt gemacht. Jhre Majeſtät fuhlte ſich den ganzen



Tag uüber ſehr wohl und munter. Um 1 Uhr Morgens zeigten
ſich Symptome, welche keinen Zweifel ließen, daß die ſchwere
Stunde nahe ſei. Man ſchickte ſogleich nach den Aerzten, die
auf der Stelle erſchienen da ſie ſich ſchon ſeit einigen Tagen
fur dieſen Fall bereit hielten. Aber erſt gegen 4 Uhr ſchien es
nöthig, nach den Kabinets- Miniſtern und oberſten Staats-
beamten, ſo wie nach dem Erzbiſchof von Canterbury und dem
Biſchof von London zu ſenden; dieſe eilten darauf auch gleich
nach dem Palaſt, doch als ſie dort eintrafen, hatte die Geburt
der Prinzeſſin ſchon ſtattgefunden. Die Neugeborne wurde den
Miniſtern in einem der Vorzimmer gezeigt, worauf dieſe, nach
Erfuüllung der ublichen Formalitäten, wieder nach ihren Woh
nungen zuruckkehrten. Um 6 Uhr wurde das öffentliche Bulle
tin uber die Entbindung publizirt, mit dem Hinzufugen, daß
Mutter und Kind ſich wohl befänden. Abſchriften davon wur
den an die verwittwete Königin, den Herzog von Cambridge
und andere Mitglieder der königlichen Familie, ſo wie an die
meiſten öffentlichen Departements geſandt. So wie die Kabi-
nets Miniſter den Palaſt verlaſſen hatten, ließ der Praſident
des Geheimen Raths dieſes Conſeil auf Mittags 2 Uhr nach
Whitehall berufen, damit daſelbſt der Erzbiſchof von Canter-
bury aufgefordert werde, ein Dankgebet fur die gluckliche Nie-
derkunft Jhrer Majeſtät abzufaſſen, welches dann in allen Kir-
chen und Kapellen von England und Wales zu verleſen iſt.
Kurz vor 9 Uhr verkündete das Abfeuern des Geſchutzes im
Park und im Tower den Bewohnern der Hauptſtadt die frohe
Nachricht, und in verſchiedenen Zwiſchenräumen erſcholl wah
rend des ganzen Tages das Gelaääut der Glocken. Zahlreiche
Erkundigungen nach dem Befinden der hohen Wochnerin und
des neugebornen Kindes gingen während des heutigen Tages
im Buckingham-Palaſte ein. Die Herzogin von Kent er-
ſchien daſelbſt kurz nach der Geburt ihrer Enkelin. Um 1 Uhr
wurde das offizielle Bulletin dem Lordmayor zugeſandt, mit
dem Auftrage, es an das Manſion Houſe anſchlagen zu laſſen.
Der einberufene Geheime Rath verſammelte ſich zur beſtimmten
Zeit und ging um 3 Uhr wieder auseinander, nachdem er die
nöthigen Befehle hinſichtlich des Dankgebetes ertheilt hatte.
Prinz Albrecht war einige Minuten in dieſer Geheimeraths-
Sitzung anweſend. Da Jhre Majeſtät und die junge Prinzeſ-
fin ſich des beſten Wohlſeins erfreuen, ſo ſind heute keine wei
teren Bulletins ausgegeben worden.

Der Herzog von Suſſex wird, ſeinem Wunſche gemaäß,
nicht in dem königlichen Familien-Begräbniß, ſondern in einem
Privat-Begräbnißplatze auf dem Kirchhofe von Kenſal-Green
beerdigt werden die Königin hat bereits die erforderliche Ge
nehmigung dazu gegeben.

Vermiſchtes.Unlangſt trafen zwei Einwohner aus Crottendorf
bei Annaberg auf dem Wege von Scheibenberg nach ihrer Hei-
math zuſammen da der eine ein Paar ſchwere Packchen zu tra
gen hatte, erbot ſich der andere, eins deſſelben zu tragen.
Dieſer gab ihm auch eins aber ohne zu ſagen, was darin ſei.
Jm Dorfe angekommen gingen ſie zuerſt zum Hufſchmied
dieſer zog, als ſie noch unter der Thuür traten, ein ſtarkes
Stück glühendes Eiſen aus dem Feuer, welches er bearbeiten.
wollte. Mit dem erſten Schlage aber fuhr von dem Schlage
ein Funken auf das Packchen, das jener unterm Arm hatte,
und acht Pfund Sprungpulver entzundeten ſich. Fenſter
und Thuüren wurden uüber funfzig Schritte fortgeſchleudert, die
Decke der Schmiede gehoben und die in der Schmiede befind
lichen ſieben Menſchen ſehr ſchwer verwundet. Der das Pack
chen unterm Arm gehabt und ſein Kamerad werden wohl bald
ausgelitten haben.

Schreiben aus Detmold, d. 19. April. Am
heutigen ſchönen Frühlingstage begannen auf der ſich wieder
grunenden Grotenburg auch von Neuem die muntern Arbeiten
an Deutſchlands Freiheits-Denkmale. Jſt leider
die Baukaſſe in dieſem Augenblicke leer, ſo wollen wir deshalb
doch den Muth nicht ſinken laſſen: und vor Allem lebt unſer
trefflicher Kunſtler v. Bandel der ja auch ſeinerſeits, in wil
liger und aufopfernder Vollendung des Werks, treulich Wort
hält des zuverſichtlichen Vertrauens zu ſeinemsgeliebten
deutſchen Vaterlande, daſſelbe werde ſich fort und fort als ein
guter Bauherr zeigen, der ſeinen Baumeiſter nicht im Stiche
laßt, ſondern dem drohenden Mangel immer zeitig und fruh
genug abhilft, damit nicht mitten in ihrem beſten Laufe die
Arbeiten müſſen abgebrochen werden. Mogen die auswärtigen
Vereine, auf deren friſche Thätigkeit der Kunſtler ſo feſt rech
net, den billigen Erwartungen entſprechen! Es mußte nun
auch zu den weiteren Kupferarbeiten geſchritten werden wäre
dazu nur Geld da.

Berlkin, d. 28. April. Geſtern Nachmittag wurde
in dem Garten des Hauſes Friedrichsſtraße Nr. 123, der Witt-
we Jooſt gehörig, ein fur Berlins Ringmauern gewiß ſeltenes
Wild, nämlich eine 3 Fuß lange Schlange gefangen. Das
Thier, eine unſchädliche graue Hausſchlange, oder Hausnat-
ter, iſt ein ſehr ſchönes Exemplar, durchaus unbeſchädigt und
ſehr lebhaft. Bemerkenswerth iſt, wie dieſe Schlange in den
wohlumzaäunten Gemuſegarten gekommen iſt, wahrſcheinlich
aber ſtammt ſie aus den Partieen des benachbarten Thierarznet
ſchulgartens.

London. Der erſte Verſuch zu fliegen ſcheint Hrn
Henſon nach ſeinem eignen Bericht daruber nicht wohl be
kommen zu ſein. Er war mit ſeiner Maſchine von einem Hüü
gel von 350 Fuß Höhe abgegongen, hatte ſich noch 625 Fuß
höher gehoben und hatte ſchon einen bedeutenden Weg in der
Luft zurückgelegt, als etwas in der Maſchinerie in Unordnung
gerieth, wodurch die Flügel angehalten wurden. Die Maſchine
verlor nun das Gleichgewicht, und Herr Henſon die Beſin
nung. Dieſe fand er erſt, mit ſtarker Uebelkeit behaftet, im
Bette wieder. Einem Dampfbootkapitain ſcheint er ſeine Ret-
tung zu verdanken, ſeine Maſchine iſt aber verloren gegangen.
dichtsdeſtoweniger gedenkt er neue Verſuche anzuſtellen.

Theater in Halke.
Die anonymen Theater und Kunſtfreunde (in Nr. 101 des

Couriers) welche nicht vergeſſen haben, daß eine Schwalbe kei-
nen Sommer verkundet“ benackhrichtige ich hierdurch, daß ich
nur wirkliche Kunſtangelegenheiten öffentlich beſprecde
und event. vertrete. Theater Wetter Vrkundigungen dürf
ten in Halle jtzt uöberhaupt unnöthig ſein, da Hr Dr. Lorenz
als ein routinirter und ſelbſtſtandig handelnder Theaterdirector
geruhmt wird, der das „allgemeine Verlangen“ unſeres
kunſtliebenden Publikums nun wol aus eigner Erfohrung ge-
nugſfam kennen gelernt hat. Anonyme Aufforderungen, Dank-
ſagungen c. durften dem Theaterinſtitute fruher oder ſpäter nach
theilig werden denn man verwuthet: daß die reſp. Di-
r ktion ſelbſt vor dem Publikum in einer Doppelgeſt alt auf
tritt; eine Vermuthung die ich aber nicht theile,

abzumachen. G. Nauenburg.
wenn ich es

auch natuürlich finda, Privatangelegenheiten ohne Druckkoſten
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Sämmtliche Einſaſſen des Saalkreiſes
benachrichtige ich hierdurch, daß ſich mein
Geſchäftszimmer vom 8. d. M. ab in mei-
nem am Sandberge Nr. 266. belegenen
Hauſe befindet.

Die Tage bis zum 8. d. Mts. ſind zur
Aufſtellung und Ordnung der R'giſtratur
in den neuen Räumen erforderlich, derge-
ſtalt, daß mundliche Geſuche und Anfragen
vom 3. bis zum 6. d. M. nicht angenom-
men werden koönnen, aller mundliche Ge-
ſchäftsverkehr mit mir in dieſen Tagen viel-
u ehr unterbleiben muß.

Halle, den 1. Mai 1843.
Der Landrath des Saualkreiſes,

v. Baſſewitz.
Der Rekognitionsſchein des ehemaligen

Skadtraths zu Landsberg vom 31. Marz
1821 uüver eine Hypothekenforderung von
7000 Thlr. des Amtmann Auguſt Joachim
Bechtold Wulf und deſſen Ehefrau, ge-
borne Bieler zu Landsberg, welche auf
den Grundſtucken der verwittweten Aktua-
rius Weiſe zu Landsberg haftet, ſoll
öffentlich aufgeboten und amortiſirt werden.

Es werden daher alle diejenigen welche
an dieſer Urkunde und der zu loöſchenden
Poſt der 7000 Thlr. wovon 500 Thlr.
bezahlt, 6500 Thlr. aber, durch Zeſſion
vom 19. Auauſt 1836 von dem Königl
Regierungsaſſeſſor Herrn Albert von Hol
läufer auf Frau Henriette Albertine
Friederike verehrl. Hauptmann von
Kajdatſy zu Erfurt, geborne von Hol-
läufer übertragen worden ſind, als Eigen-
thuümer, Zeſſionarien, Pfand oder ſonſtige
Briefsinhaber Anſpruche zu machen haben,
aufgefordert, ſich ſpäteſt ns in dem von uns

den ſechsten Juli d. J.,
von 11 Uhr ab,

vor dem Deputirten Herrn Oberlandes-
Gerichts Aſſeſſor Zeiz in dem hiſſtzen Ge-
richtslokale anberaumten Termine perſömlich,
oder durch einen mit Vollmacht verſ.henen,
beim hiſſigen Gericht angeſtellten Juſtizkom-
miſſarius, wozu, in Ermangelung an Be-
kanntſchaft, die Herren Juſti, kommiſſarien
Helling, Haſfert und Lorenz in Vor-
ſchlag gebracht werden, zu erſcheinen und
ihre etwanigen Anſprüche nachzuweiſen, widri
genfalls ſie mit ibren Anſpruch in an dem
aufgebotenen Dokumente werden ausge
ſAloſſen, ihnen damit ein ewiges Stillſchwei-
gen auferlegt, und nach Befinden mit Lo
ſchung der aus dem fur amortiſirt erklärten
Jnſtrumente ſich ergebenden Forderung wird
verfehren werden.

Delitzſch, den 14. Maärz 1843.
Königl. Land u. Stadtgericht.

Mull le n.
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Nothwendiger Verkauf.
Das dem Schenkwirth Andreas Wer-

ner und deſſen Kindern zugehörige Wohn-
haus mit Schenk erechtigkeit, Stallgebaude,
Gatten und Baäumen zu Prieſter, sub
No. 8. des Hypotheken uchs von Prieſter
eingetragen, welches nach der, nebſt dem
neueſten Hyrothekenſchein und den Bedin-
gungen in unſerer Regiſtratur einzuſehenden
Taxe auf 598 Thlr. abgeſchatzt iſt, ſoll in
termino

den 12. Juli 1843, Vormittags 9 Uhr,
an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Der Friedrich Chriſtian Werner,
deſſen Aufenthalt unbekannt iſt, ſowie die
gleichfalls unbekannten Erben der Wittwe
Marie Eliſabeth Werner gekornen
Scherf, werden hierduſch zu dem anbe-
raumten Termine vorg laden.

Löbejun, den 20. Marz 1843.
Königl. Gerichts-Commiſſion.

Bekanntmachung.
Der Mobiliar-Nachlaß der geſchiedenen

Fieſinger geb. Berger von Löbejun,
beſtehend in Hausaeräathe, Meubles und
Betten, ſoll in termino
den 17. Mai d. J., Nachmittags 2 Uhr,

öffentiich meiſtbietend im Fieſingerſchen
Erbehruſe zu Löbejün verkauft werden,
wozu Kaufluſtige eingeladen werden.

Löbejun, den 28. April 1843.
Richter, Referendar.

V. C-

Holz-Auction!
Jn dem Grafl. Schwerinſchen Forſte

bei Erdeborn, im 2ten Schlage Fürſten
holz, ſollen eirea 409 Stuck Nutzſchafte,
an Eichen und Bucden, meiſtbietend ver
kauft werden. Es iſt dazu an Ort und
Stelle auf

den 4. und 5. Mai d. J,
von fruh 7 Uhr ab,

ein Termin anberaumt, wozu Koufluſtige
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß
ſich unter den Eichen ſehr ſtarke Stämme
befinden, die ſich auch zu Schiffbauholze
eignen.

Es iſt auch noch eine Quantität Scheit-
holz, Hecke- und Spall- und Wurzel-Kloötze
aus freier Hand zu verkufen.

Amt Erdeborn, den 214. April 1843.

Veranderungshalber bin ich geſonnen, mein
in der Gottesockergaſſe Nr. 1572. belegenes
Haus aus freier Hand zu verkaufen. Es
enthält daſſelbe 5 tapezirte Stuben, 2 Ku
chen, Waſchhaus, Stallung Keller, Boden,
geraäumigen Hof nebſt Garten, Torfplatz
und ſchönes Brunnenwaſſ.r. Alles Nähere
iſt bei mir zu ſelbſt erfahren.

alle Boll er.J

Jn Oehmigke's Buchhandlung (Ju
lius Bulow) in Berlin, Burgſtraße Ne. 8.,
iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen
zu haben in Halle bei Ed. Anton
Dr. L. Weyl-Liew, Wegweiſer

für Eiſenbahnreiſende durch Ber
lin, Potsdam, Deſſau, Coöthen, Halle,
Magdeburg, Leipzig und Dresden,
oder: Wie kann der Reiſende in
8 Tagen alles Sehenswerthe die
ſer Städte, ihre Umgebungen
und die ſie verbindenden Eiſen
bahnen kennen lernen? Ein unent-
behrlicher Rathgeber fur Reiſende auf
der Berlin Anhaltiſchen, Berlin -Pots
damer, Magdeurg Leipziger und Leip
zig Dresdner Eiſenbahn. Mit den
neueſten Fahrplänen und einer
vollſtändigen Eiſenbahnkarte,
Preis ſauber brochirt 20 Sgr.
(16 gGr.) ohne Karte 15 Sgr.
(t2 gGr.)
Vierzehn der vorzuglichſten Journale

Deutſchlands haben ſich einſtimmig dahin
ausgeſprochen, daß dieſes Handbuch, das
einzige dieſer Art ſeiner Vollſtändigkeit we
gen allen Eiſenbahnreiſenden auf das Beſte
zu empfehlen ſei. Vor dem Anrritte der
Fahrt zeigt es dem Reiſenden, wie er ſei
nen Plan einzurichten habe, um billig,
ſchnell und ſicher zu reiſen wahrend der
Fahrt hilft es ihm, ſich auf jedem Punkte
leicht zu orientiren und lehrt ihn endlich im
der ausfuhrlichen Beſchreibung von Berlin,
Potsdam, Deſſau, Cöthen, Magdeburg,
Halle, Leipzig, Dresden, alle Merkwuärdig
keiten dieſer Städte und ihre Umgebungem
kennen.

Dr. L. Weyl-Liew, die Berlin -Stettiner
Eiſenbahn, nebſt kurzer Geſchichte und Be
ſchreibung von Neuſtadt Eberswalde,
Freyrnwalde, Stettin und einer Anlei-
tung fur Reiſende nach Swinemunde und

Rugen. Pr. 5 Sgr.m. Karte 7 Sgr.
Die Berlin Frankfurter Esſenbahn,

nebſt kurzer Geſchichte und Beſchreibung
von Frankfurt a. d. O. Pr. 5. Sgr.
m. Karte 79 Sgr.

Karte aller von Berlin ausgehen
den Eiſenbahnen ilbum. 5 Sgr.

Tableau der Sehenswurdig
keiten von Berlin und Potsdam mit
einem neuen Plane von Berlin, Preis
gefalzt 6. Soer., kurtonnirt 7 Ser.
(6 gGr.), illuminirt 15. Sgr. (12 gGr.)

Ein Haus in einem anſehnlichen großem
Dorfe, weit von der Stadt entfernt, zu
einer Bäckerei eingerichtet iſt billig zu
verkaufen, und wird das Nähere ertheilt im
Menſebuwg Nr. 944..



Farbige Daguerresche Portraits,

von C. Bauthencdey, Mechanikus.
Den längſt gemachten Anforderungen eines hieſigen kunſtſinnigen Publikums zu entſprechen, bin ich jetzt im Stande meine

Daguerreotype mit Farben zu ſchmuücken. Da das Bild nicht auf mechaniſchem Wege mit Farben verſehen, ſondern durch
chemiſche Prozeſſe die Oberfläche des Bildes ſelbſt in verſchiedene Farbetöne verändert wird, ſo kann man wohl überzeugt ſein, daß
auch nicht das Gringſte der ſo äußerſt zarten Theile des Daguerreotyp's verloren gegangen und das Bild dadurch in ein weit
treueres und lebendigeres verwandelt ſein muß. Da bei der zu großen Zartheit des Daguerreotyps im Allgemeinen wohl zu ent
ſchuldigen iſt, wenn dennoch kein gunſtizes Vorurtheil entſteht, ſo habe ich durch Aushange-Proben, in der Kunſthandlung des Herrn
Fricze am Markte, meine Leiſtungen zu belegen geſucht, und bitte ich beſonders, dieſen Reſultaten einige Aufmerkſamkeit ſchenken zu
wollen. Nur dieſer neue und wichtige Fortſchritt im Gebiete der Daguerreotypie konnte mich veranlaſſen, meinen Aufenthalt hier noch
auf einige Tage zu verlangern.

Preiſe der Portraits:
Ein einzelnes Bild nach dem Leben oder als Copie eines Gemäldes
Eine Gruppe von 2 Perſonen
Eine Gruppe von mehr als 2, bis 4

(Das Colorit erhöht den Preis eines Bildes um
und 6 Perſonen 1 Thlr.)

3 Thlr.
5

r

6

Meine Arbeiten finden bei trüben wie heitern Tagen, von Vormittags 9 bis Nachmittags 4 Uhr in meiner Wohnung, Tau-
bengaſſe No. 1773 beim Gartner Herrn Friedrich, ſtatt.

Bekanntmachung,
die Verpachtung des Pfortaiſchen Schulen-

Vorwerkes Cuculau betreffend.
Das der Landesſchule Pforta gehboörige,

zwei Stunden von Naumburg gelegene, Vor
werk Cuculau, welches durch den Tod
des zeitherigen Pachters pachtlos wird, ſoll
mit allen Wohn und Wirthſchafts -Gebäu-
den Grundſtucken, keſtehend aus 5887/8
Morgen Acker, 112 Morgen Wieſen, 106
Morgen Lehden, 82 Morgen Garten, fer
ner mit den ſonſtigen Zubehörungen und Ge-
rechtigkeiten, desgleichen mit dem geſamm-
ten vorhandenen, lebendigen und lebloſen,
taxirten und untaxirten Stamm- Jnventa-
rium an Vieh, Schiff, Geſchirr u. ſ. w.
vom 1. Juli 1843 ab auf 24 nach einan-
der folgende Jahre meiſtbietend verpachtet
werden.

Zu dieſem Gefchaft iſt auf
den 26. Mai d. J. Vormittags 10 Uhr

hier in Pforta Termin anberaumt wor-
den, und werden alle Diejenigen, welche die
ſes Gut zu pachten beabſichtigen, hierdurch
erſucht, ſich an dem bezeichneten Tage in
dem Geſchaſts Locale des Unt rzeichneten
einzufinden und ibre Gebote abzugeben.

Die dem Packhtgeſchaäft zum Grunde zu
legenden Bedingungen nebſt dem Anſchlage,
liegen von jetzt ab in meinem Geſchafts-Lo-
eale zur Einſicht bereit und koonnen davon
auf Verlangen gegen Entrichtung der Co-
pialien, Abſchriften ertheilt werden.

Insbeſondere aber wird noch darauf auf-
merkſam gemacht, daß ſich die Pachtbewer-
ber ſpäteſtens im Licitationstermine, ſowohl
über ihre ökonomiſche Qualifikation als auch
über den Beſitz der zur Uebernahme der
Pachtung erforderlichen G.ldmittel gehörig

l

ausweiſen, auch nach Befinden zur Sicher-
heit der Gebote ſofort 1000 Thlr. in Staats-
papieren deponiren muüſſen, ferner daß Nach
gebote nicht angenommen werden, und daß
die Auswahl unter den Licitanten, ohne an
den Beſtbietenden gebunden zu ſein, inglei-
chen die Ertheilung des Zuſchlages der Pach-
tung, den höheren Aufſichts- und Verwal
tunzs Behörden der hieſigen Landesſchule
vorbehalten kleibt.

Pforta, den 22. April 1843.
Der Schulhaus Jnſpector

Roick.

Bekanntmachung.
Jn Bezug auf die mehrmaligen Bekannt-

machungen des Holzhandlers Joſt aus Wei-
ßenf ls ſehe mich veranlaßt bekannt zu machen,

daß ich das fruher von meinem Schwieger
vater Henniche betriebene Holzgeſchaft nicht
nur in deſſen Wohnung feortſetze, ſondern
bemerke zugleich, daß ich im Stande bin,
die Holzpreiſe noch billiger als fruher zu ſtel
len, und meine Herren Abnehmer pünktlich
und reell bedienen werde.

Trotha, den 30. April 1843.
Ferdinand Weickert.

Das Pianoforte Magazin von
Hayne

in Leipzig, Peterſtr. Nr. 13 Eckhaus
vom Sporergäßchen, 2e Etage, empfi hlt
eine große Anzahl neuer und gebrauchter,
6 und 6 octav., 2- und 3- chöriger
Pianofortes (große Flugel, Stutzflügel und
Pianofortes in Tafelform), von hochſt ge
ſangreichem Tone und ſolider und eleganter
Bauart in Jaccaranden, Mahagoni und
Kirſchholz; neue à 85 185 u. gebr. zu
35 95 Thlr.

Meubles- Auction.
Sonntags den 21. Mai, Mittags 2

Uhr, ſollen in dem Schäferſchen Gute zu
Rumpin aus mehreren Stuben die Meu-
bles, theils neu theils gebraucht ſowie noch
andere Wirthſchaftsſachen meiſtbietend gegen

gleich baare Zahlung verkauft werden.
Rumpin, den 1. Mai 1843.

Donnerstag, den 4. Mai,
Concert im Paradies.

Stadt Muſikchor.

Mit Anfang dieſes Monats ertheilt Un
terzeichnete Unterricht im Stricken, Weiß-

naähen, Franzoöſiſch und Plattſtichſticken und
dergleichen weiblichen Arbeiten, beſorgt auch
zugleich das Vorſchreiben von Buchſtaben und
Stickmuſtern.

Giebichenſtein, den 1. Mai 1843.
L. Muükller,

wohnhaft beim Kaufmann Hrn. Könitz.

Geſtern Abend iſt auf dem Wege vom
Schmidtſchen Garten uüber den Steinweg
nach dem Markte eine goldene Uhr verloren
gegangen der ehrliche Finder wird gebeten,
ſich in der Expedition des Couriers zu mel-
den und vom Eigenthumer einer guten Be-
lohnung verſichert zu ſein.

Halle, den 2. Mai 1843.
Hornſpane (ganz vorzuglich rein), ein Reſt

von circa einem Wiſpel, liegen noch zum
Verkauf in Halle Nr. 1123. hinter der
Reitbahn.

Heute Pfannkuchenfeſt bei
Kühne auf der Maiſle.
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Beilage zu Nr. 103

Couriers,
des

Halliſcher Zeitung fur Stadt und Land.
Mittwoch, den 3. Mai 1843.

Dentſchlanund.
Koblenz, d. 26. April. Vor ungefähr zwei Jahren

bildete ſich hier ein Verein von Männern welche es uübernah-
men vermittelſt freiwilliger Beitraäge den Köonigsſtuhl an
der Stelle, wo er geſtanden, und wo mwoglich in ſeiner ur
ſprunglichen Form wieder aufbauen zu laſſen. Nun erblicken
wir ſchon die Mauern vier Fuß hoch in Form eines Achteckes
die Erdoberflaäche uüberragen. Die gehauenen grauen Lavaplat-
ten und Steinblocke, aus denen das Gewolbe, die Pfeiler und
Sitze errichtet werden ſollen, befinden ſich zum Theil ſchon an
dem Orte ihrer Beſtimmung, und mit Ende des kunftigen Mo
nats wird man an den einſtmaligen Marken der vier Kurfuür-
ſtenthumer Koln, Trier, Mainz und der Pfalz den Koönigs-
ſtuhl verjuungt wieder daſtehen ſehen, gegenüber der auf dem
rechten Rheinufer, unweit des Schloſſes und Fleckens Ober-
Lahnſtein, zum Andenken an die Abſetzung des deutſchen Kai-
ſers Wenzel erbauten ſogenannten Wenzels-Kapelle.

Feankreich.
Paris, d. 27. April. Es iſt heute ſtark die Rede davon,

daß die Miniſter Teſte, Cunin Gridaine und Martin
aus dem Kabinet treten werden, was dann leicht eine gaänzliche
Dislokation des Miniſteriums vom 29. Oktober herbeiführen
könnte. Die Grunde des praäſumtiven Austritts der drei Mi-
niſter werden ſehr verſchieden angegeben. Der Kontrakt
uüber die Nordeiſenbahn ſcheint vornehmlich ſowohl in der Kam-
mer, als bei mehreren Gliedern des Kabinets Anſtand zu finden
und zu Weiterungen Gelegenheit zu geben.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 12. April. Die ſerbiſche Frage iſt

heute in einem unter Beiſein des ruſſiſchen Botſchafters abge
haltenen Divan folgendermaßen entſchieden worden: 1) Ka-
ra-Georgiewitſch ſoll freiwillig oder in Folge einer form
lichen Abſetzung die Regierung Serbiens niederlegen 2) es
ſoll eine neue Furſtenwahl vorgenommen und 3) Kiamil
Paſcha von Belgrad, Wutſitſch und Petroniewitſch
aus Serbien entfernt werden. Dies iſt faſt wortlich das am
5. von Butenieff der Pforte mitgetheilte Ultimatum des
ruſſiſchen Hofs, und Rußland hat ſomit, unterſtutzt von
Oeſterreich, einen eklatanten Triumph uüber die Hartnäckigkeit
der Turken, ſo wie uüber alle dem ruſſiſchen Einfluß minder
gunſtigen Anſichten erkampft. Bei ſo bewandten Umſtanden
zweifelt man kaum, daß auch die vorzunehmende Wahl auf
den von Rußland protegirten Furſten Miloſch Obreno-
witſch (Vater des letzten Furſten Michael) fallen werde.

Von der Turkiſchen Grenze, d. 20. April. Neue-
ſten offiziellen Berichten aus Konſtantinopel zufolge hat die
Serbiſche Frage, welche in letzter Zeit Europa's Intereſſe in ſo
hohem Grade angezogen, nun ebenfalls eine Wendung erhal-
ten, die an ihrer demnachſtigen friedlichen Löſung keinen Zwei-
fel mehr zuläßt. Die Pforte hat nämlich Herrn v. Butenieff
die formliche Anzeige zugehen laſſen, daß ſie beſchloſſen habe,
den vereinigten Wunſchen Rußlands und Oeſterreichs in dieſer

Frage zu entſprechen und daß demgemaß unverweilt die nothi-
gen Vorkehrungen zu einer neuen Furſtenwahl in Serbien wer
den getroffen werden. Dieſe Anzeige iſt offiziell.

Fonds- und Geld-Conrs.
Berlin, den 1. Mai.

Pr. Cour. Pr. Cour.Fonds S Brief. Geld. Jetten. Brief. Geld. Gem.
St. Schldſch.3 104 103 Eiſenbahnen.
Preuß. Engl. Berl. Potsd.] 5 140 WOblig. 30. 4 103*/, 1022/, do. do. P. Obl. 4 (1102,
Präm. Sch.d. Magd. Leipz. 1155!Seehandl. (09152 do. do. P. Obl.) 4 1103
Kur u. Nm. Brl. Anhalt 1122Schldvſchr 3' 1022 1017 do. do. P. Obl.) 4 1103 a
Berl. Stadt Düſſ. Elberf. 5 71 f123Oblig. 3 103 do. do. P. Obl.)! 4 (92
Danz. do. in Rheiniſche 5 75Th. 48 do.do. P. Obl 496 SWſtpr. Pfbr. 3/, 103 WBerl. Frankf. 5 1119 à
Grßh.Poſ. do. 4 1065 106' do. do. P. Obl.) 4 1103 120
do. do. 3 1022 (Ob. Schleſ. 4 1106'Oſtpr. Pfbr. 3 11035 B. Stett. Lt. Al 112 111

Pomm. do. 3/,103 Po. do. Lt. B. 1128 111
Kur u. Nm.do. 3 103 103 Febrhever- C 1377 e
Schleſ. do. 3!/, 102 7 And. Goldm. 2

à 5 Thlr. 11 11Disconto 4Leipzig, d. 1. Mai.
Staatspapiere. Ange Geſucht Staatspapiere. Ange Seſeht

boten. boten.K. S. Steuer-Cred. K. Pr. St. Schuldſch.
Kaſſenſch. à 39) im à 3/, in Pr. Ct.

14 F. pr. 1001 103von 1000 u. 500 11100 Hamb. FeuerK. Anl.

kleinere à a (300 Mk.K. S. Kamm.-Cred. Bco.150 96!Kaſſenſch. à 29 im K. K. Oeſtr. Metall.
20 fl. F. pr. 150 fl. Conv.v. 500, 200 u. 50 2ZDI à 59 lauf. Zinſen 115
K. S. Landrentenbr. à 49 à 1039 im 10à 31 i. 14 F. à 390) 14 F. S 80v. 1000 u. 500 103 S
kleinere 2 ActienK. Preuß. Steuer exclus. Zinſen.Credit-Kaſſenſch. à Act. d. W. B. pr. St.
3 im 20 fl. F. à 1039 1428v. 1000 u. 500 100 Peipz. Bank- Actien
kleinere 5 à 250 pr. 1000 120Leipz. Stadt-Oblig. Leipz. Orsd. Eiſenb.

à 3 im 14 F- Act. à 100, pr. 100 1138
d. 1000 u. 500 997 FSSäcchfiſch-Baier. do.

kleinere o h pr. 100 98 SLpz. Dresd. Eiſenb. Magd. Lpz. do. incl.
P.-Obl. à 3 106 Div. Sch. do. pr. 100o 157

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg den 1. Mai. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 46 48 GerſteHafer e 27Roggen

c c



Quedlinburg, den 26. April. Nach Wiepeln.) Hr. Hauptm. v. Seidewitz a. Potsdam. Hr. Mejor v. Brandt a.
31 erſte 38 44 Treuenbrietzen. Hr. Graf v. Patowyzky m. Gem. a. Warſchau. DieMeer e 34 d 35 30 Hrrn. Kaufl. Meyer a. Naumburg Coſter u. Sohn a. Amſterdam,

Raffinirtes Rübel, der Centner 12 13 Jellinghaus a. Magdeburg Schubert a. Berlin, Sternberg a. Treb
Rüboöl, der Centner 12 13, r G lenkin, Schreiber Wittkow u. Burghauſen a. Frankfurt
Leinöl, der Centner 12 12

el. Stadt Zürch: Hr. OStallmſtr. v. Glafey a Deſſau. Hr. Partik.Weihe den 27 Tpeh eanfear a. Wißbaden. Hr. Prof. Bagk a. Marburg. Mad Selig
Weizen 4 15 Na bis 4 20 N a. Bernburg. Hr. Amtsrath Morgenſtern a. Eisleben. Hr Stud.Roggen 4 6 4. 10 Kohlruſch a. e Die Hrrn Kaufl. Vogel a. Magdeburg ArondSerſte c e r a. Potsdam Kramer a. Düſſeldorf, Ader-Hafer 2 25Keriaat 7 7 5 15 Goldnen Ring Hr. Muſiklehrer Folei a. Berlin. Hr. Kammer
W. Rübſen 75 Muſikus Kummer a. Dresden. Hr. Fabrik. Sagen a. Wien. DieS. Rübſen Prra. Kaufl Zobel a. Berlin Schling a. Braunſchweig AuguſtiOel, der Ctr. 11 a. Nordhauſen Baumann a. Leipzig.

Waſſerſtand zu Halle
am 2. Mai.

Oberhaupt 5 Fuß 7 Zoll.
Unterhaupt 6 Fuß 8 Zoll. Merſeburg.Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

12 Zoll unter 0.am 1. Mai

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 1. bis 2. Mai.

Jm Kronprinzen Hr. Hofrath Förſter a. Berlin. Hr. Reg.Arzt Dr.
Hr. OAmtm. Morgenthal a. Luckenwalde.Rückert a. Magdeburg

Goldnen Löwen

Stadt Hamburg:

Goldnen Kugel:
Lange a. Kaſſel.

Partik. Kori a. Leipzig.
Paul a Bitterfeld.

Hr. Turn u. Fechtlehrer Euler a. Köln. Hr.
Hr. Kaufm. Winter a. Burg. Hr. Fadrik.

Schwarzen Bär Schauſpielerin Heßling u. Hr. Gaſtwirth Heder a.
Hr. Fabr. Bajohr a. Deſſau.

mann a. Roſtock, Pars a. Greifswalde.
Die Hrrn. Stud. Wiß-

Hr. Graf zu Stolberg a. Liegnit. Hr. Amts
Verw. Eisfeld a. Gleſſien. Hr. Partik. Herrmann a. Strehlitz. Die
Hrrn. Kaufl. Meyer a Erfurt, Kainberg a. Deſſau.

Hr. Bürgerwſte. Dietbold a. Sömmerda.
conus Schmidt a. Zeiz.

Hr. Dia
Hr. Oekon Pätzold a. Selau. Hr. Fabr.

Die Hrru. Kaufl. Seiler a. Berlin Marcus u El
lenburg a. Magdeburg.

Bekanntmachungen.
Freiwilliger Verkauf.

Jn einer Mittel Stadt im Herzogthum
Sachſen ſoll ein Wohnhaus mit 4 Stuben,
einem Laden, gutem und trocknem Keller,
großem Hofraum mit Einfahrt, Stallen,
nebſt einem daran befindlichen großen Gar-
ten theils mit Obſttaäumen bepflanzt, theils
Grabeland 2 Berl. Sch ffel Ausſaat hal
tend, hinter welchem ein Bach vorbei fließt,
veränderungshalber unter ſehr vortheilhaften
Bedingungen verkauft werden. Daſſelbe eig-
net ſich wegen vorth ilhafter Lage fur Oeko-
men, Gartner, Färber und Gerber. Auch
kann zugleich eine geſchloſſene Geſellſchafe,
welche ihre Vergnugungs-Zuſammenkuünfte
daſelbſt hält, mit uöbernommen werden. Di
Hälfte der Kaufſumme kann zu 4 Procent
darauf ſtehen bleiben.

Nähere Auskunft daruber ertheilt der
Schenkwirth

Friedrich Nistzſchke
in Merſeburg, Preißergaſſe Nr. 57.

Circa 200 Scheffel vorzüglich ſchone Saa-
men und Speiſe- Kartoffeln verkauft noch
(den Scheffel pro 1 Thlr.) das Rittergut
Kriegſtädt bei Lauchſtaädt.

5 Wiſpel Kleie ſind zu verkaufen beim
Backermeiſter Orling.

und vortheilhafte

l

Unterzeichnete Handlung hat durch bedeutende
inkaufe auf der jetzigen Leipzi-

ger- Meſſe ihr Lager in allen Gegenſtänden der
Mode wieder reich
zu ſoliden Preiſen.

aſſortirt und empfiehlt daſſelbe

Die Mode-, Schnittwaaren- und
Tuchhandlung

O.
von

S.
Kleinſchmieden am Markt.

Um den vielfachen Diebereien und Be
ſchädigungen, welche in neuerer Zeit im bo
taniſchen Garten vorgekommen ſind, zu be-
gegnen, wird hierdurch bekannt gemacht,
daß abgeſchnittene Blumen und Zweige da-

ſelbſt weder verkauft noch abgegeden werden
durfen.

Auch wird von Neuem in Erinnerung
gebracht, daß an Sonn und Feiertagen
der Garten nicht beſucht werden darf; daß
Kinder nicht allein darin herumgehen dur-
fen; daß das Betreten der Raſenplatze,
Beete und Anlagen, ſo wie alles Abpflucken
und Abſchneiden durchaus unterſagt iſt.

Halle, d. 4. Mai 1843.
Prof. v. Schlechtendal.

Eine vortheilhafte Stellmacher-Werk-
ſtelle iſt Johannis zu verpachten beim
Schmiedemeiſter Pietzſch, Halle, Dach-
r tzgaſſe Nr. 987.

Dötter zum Saamen iſt zu bekommen
bei Zwanziger Nr. 2112.

Zu Johannis iſt eine Verwalterſtelle auf
dem Rittergüute Poplitz bei Alsleben offen.

Freitag, den 5. Mai, friſcher Kalk in
der Giebichenſteiner Amtsziegelei.

8 Schock langes Roggenſtroh ſind zu ver
kaufen, Leipziger Thor No. 1632.



Das

dritke Feſt der Freiwilligen
zu Halle.

Am 2. Mai 1843.

Außerordentliche Beilage zu Nr. 103 des Couriers, Halliſcher Zeitung
fur Stadt und Land.



Halle, den 2. Mai.

Das dritte jener kriegeriſchen Erinnerungsfeſte, welche ehemaligen Freiwilligen unſerer Stadt und Umgegend zu

einem willkommenen Verſammlungspunkte dienen ſollen, iſt in kameradſchaftlicher Herzlichkeit heute hier begangen

worden.

Ein Comité, unter dem Vorſitze der Herren Wucherer und Perlberg, aus den Hrrn. Blanc, Eiſelen,
Franke, Friedländer, Friedrich, Gutike, Hertzberg, Humme, Keferſtein, Kloſe, Lippert,
Nehmiz und Reiling beſtehend, hatte auch diesmal für die angemeſſenen Veranſtaltungen Sorge getragen, und
namentlich war das von der Stadtſchützen Geſellſchaft freundlichſt überlaſſene Lokal geſchmackvoll und der Feier
entſprechend ausgeſchmückt worden. Die Wahl des Tages war aber für Halle in dieſem Jahre von um ſo größerer
Bedeutung, als gerade heute vor 30 Jahren, an demſelben 2. Mai, welcher bei Lützen die Waffen der preußiſchen
Freiwilligen in der erſten großen Feldſchlacht mit Feindesblut geröthet hatte, auch unſere Stadt ſelbſt, durch die
ruhmvollen und ſiegreichen Anſtrengungen vaterländiſcher Krieger nach blutigem Gefechte von feindlicher Beſatzung

befreit worden war.
Nachdem der Vorabend des Feſtes durch Abfeuerung der Schützenböller und der Morgen des feſtlichen Tages

durch eine Reveille der Garniſon des hieſigen Füſilier-Bataillons begrüßt worden, fanden ſich die Theilnehmer
der Feier in den Vormittagsſtunden in dem gedachten Lokale zuſammen, wonächſt dieſelben um 1 Uhr in den
feſtlich geſchmückten Speiſeſaal zur Tafel ſich begaben. Als Ehrengäſte waren aus dem Militärſtande die Herren
General der Jnfanterie von Wolzogen Exc., der General Major von Hoyer, die Oberſten Heymann,
von Natzmer und Papendick, der Oberſt- Lieutenant und Kommandeur des hieſigen Füſilier-Bataillons von
Sommerfeld und der Major und Kommandeur des hieſigen Landwehr-Bataillons Freiherr von Bönigk, ſowie
als Repräſentanten des Civilſtandes der Berghauptmann Martins und der Oberbürgermeiſter Bertram geladen
worden, von welchen Ehrengäſten jedoch der General von Wolzogen wegen Kränklichkeit und der Berghauptmann
Martins wegen einer Dienſtreiſe, die Einladung hatten ablehnen müſſen.

Das Feſt, bei welchem der Stadtrath Wucherer den Vorſitz führte, begann mit der Verleſung des Aufrufs

Friedrich Wilhelm des Dritten an das preußiſche Volk vom 17. März 1813, woran der Domprediger
und Profeſſor Blanc Worte der Erinnerung an die große dahingegangene Zeit und an den entſchlafenen, theuren
König knüpfte, welchen der Geſang „„Der König rief, und Alle, Alle kamen“ folgte. Nächſtdem brachte der Vor
ſitzende den erſten Toaſt auf unſern jetzt regierenden König und das königliche Haus, wobei der Redner daran
erinnerte, daß auch für Friedrich Wilhelm den Vierten heute zum dreißigſten Male der Tag zurückkehre,
an welchem derſelbe zuerſt dem feindlichen Feuer gegenübergeſtanden. Der Geſang „„Heil Dir im Thronesglanz“
ſchloß ſich an dieſen Toaſt. Von dem Arndt'ſchen Volksliede „Was iſt des Deutſchen Vaterland eingeleitet,
weihte Profeſſor Friedländer „„Dem Vaterlande“ und ebenſo von andern paſſenden Sangesweiſen eingeführt,
Profeſſor Eiſelen „Dem Heere: Linie und Landwehr“, Profeſſor Franke „„Den Heerführern und Gebliebenen“,
ſowie ſpäter „Den Frauen und Jungfrauen“, und Profeſſor Blanc endlich „„Den anweſenden Kameraden“,
die durch die Feſtordnung beſtimmten, mit jubelnder und auch mit ernſt theilnehmender Begrüßung aufgenommenen

Trinkſprüche.
Außer den eben genannten Theilnehmern hielten noch Prediger Hüllemann aus Grunau, Hofrath Förſter

ans Berlin, Berg- Aſſeſſor Plümicke aus Eisleben, Prediger Weber aus Burg nnd Profeſſor Jacob aus
Schulpforta beredte Anſprachen an die Verſammlung worin auch der Theilnahme ferner Kameraden an dem hie-
figen Feſte und des patriotiſchen Benehmens Halliſcher Bürger am 2. Mai 1813 gedacht wurde.



Dem auf die einzelnen Gedecke niedergelegten, von einem Theilnehmer der Feier in launigem dichteriſchen
Erguſſe verfaßten Parole Befehle gemäß, herrſchte in der Verſammlung die froheſte, ächt kameradſchaftliche Stim
mung, welche ſich bis zum Schluſſe des Feſtes, dem auch in ſpäter Stunde durch einen großen Zapfenſtreich der
Horniſten des Füſilier Bataillons die herkömmliche militäriſche Begrüßung zu Theil wurde, laut und ungebunden
geltend machte. Die für das heutige Feſt zum erſten Male getroffene Anordnung, wonach von den Mitgliedern
Söhne, welche das 18te Lebensjahr erreicht haben, mitgebracht werden können, war von mehrern Theilnehmern
benutzt worden und hatte ſo für Viele die feſtliche Freude erhöht.

Um jedoch auch ein äußeres Gedenkzeichen an die hier gefeierten und noch zu begehenden Freiwilligenfeſte zu
beſitzen und ſpäter den Nachkommen zu vererben, war von mehreren Theilnehmern der Vorſchlag ausgegangen,
einen ſilbernen Becher anfertigen zu laſſen, welcher jedesmal bei dem Aelteſten des Comité aufbewahrt und nach
dem Tode des letzten Freiwilligen an die Garniſon Kirche der Stadt übergeben werden ſoll. Eine Sammlung
für die Beſchaffung dieſes Bechers, deſſen Modell in der Verſammlung vorgezeigt wurde, ſowie nicht minder die
Niederlegung von Beiträgen für hülfsbedürftige Kameraden in den Feldkeſſel, fand in der herkömmlichen Weiſe als
ein würdiger Schlußſtein zu der Feier, welche noch oft die Freiwilligen unſerer Stadt und Umgegend zu erheben-
der und heiterer Feſtlichkeit zuſammenführen möge, ſtatt.

Verzeichniß
der Theilnehmer am Feſte der Freiwilligen

am 2. Mai 1843.
Ackermann, Gutsbeſitzer in Hedersleben.
von Altenſtadt, Hauptmann a. D. in Halle.
Anton, Buchhandler in Halle.
Bambach, Hofrath in Wittenberg.
Bechtel, Oberſteiger in Mansfeld.
Belitz, Oberlandesgerichtsrath in Naumburg.
Bertram, Juſtizkommiſſarius in Wettin.
Blanc, Profeſſor und Domprediger in Halle.
Braune, Oberbergamts-Kanzleidiener in Halle.
Braumann, Oberamtmann in Wieskau.
Graf von Bredow, Bergrath in Wettin.
Büzer, Hauptmann und Gutsbeſitzer in Landsberg.
Dahlſtröm, Rentamtmann in Halle.
Damerow, Medizinalrath in Halle.
Damm, Oekonom in Halle.
Dantz, Oekonomie-Kommiſſarius in Merſeburg.
Dölitzſcher, Tuchbereiter in Halle.
Dohle, Gaſtwirth in Kroſigk.
Dorow, Hofrath in Berlin.
Ebel, Sattlermeiſter in Werben.
Eckert, Kommiſſionair in Halle.
Eggert, Huütteninſpector in Rothenburg.
Eiſelen, Profeſſor in Halle.
Erlecke, Maurer in Halle.

Ewald, Domainen-Rentmeiſter in Bitterfeld.
Finſterwaldter, Jnſpektor an der Strafanſtalt in Halle.
Florſtedt, Gutsbeſitzer in Hedersleben.
Föoörſter, Hofrath in Berlin.
Franke, Profeſſor und Archidiakonus in Halle.
Friedländer, Profeſſor in Halle.
Friedrich, Lederhändler in Halle.
Gaudig, Anſpaänner in Ammendorf.
Goldmann, Paſtor in Nauen.
Grohmann, Kreistaxator in Halle.
Grundmann, Baäacker in Halle.
Gunther, Lehrer an der Buürgerſchule in Halle.

Gutike, Dr. med. in Halle.
Häckel, Oberregierungsrath in Merſeburg.
Häſecke, Oekonom in Wendemark.
Hardting, Gutsbeſitzer in Niemberg.
Hauenſtein, Forſter in Biſchofrode.
Haupt, Gutsbeſitzer in Reußen.
Heckner, Gutsbeſitzer in Giebichenſtein.
v. d. Heide, Kreischirurgus in Löbejun.
Hertzberg, Dr. und Kreisphyſikus in Halle.
Hertzog, Oberamtmann in Beuchlitz.
Heſſe, Gerichts Sekretair in Schraplau.
Hoch, Oekonom in Kaltenmarkt.



Hoffbauer, Prediger in Ammendorf.
Hoffmann, Gutsbeſitzer in Schennewitz.
Hoffmann, Bergmeiſter in Wettin.
Hoffmann, Gerichtsamtmann in Coönnern.
Huch, Prediger in Fienſtedt.
Hüllmann, Prediger in Grunau.
Humme, Kaufmann in Halle.
Jache, Gutsbeſitzer in Wormlitz.
Jacob, Profeſſor in Schulpforta.
Jacobi, Polizei Aſſiſtent in Halke.
Jänicke, Oekonom in Schlettau.
Jänlcke, Oekonom in Löbejün.
Jasper, Gutsbeſitzer in Köckern.
Jellinghauß, Kaufmann in Magdeburg.
Jeremias, Landgerichts Rendant in Halle.
Jung, Bäckermeiſter in Halle.
Keferſtein, Papierfabrikant in Crollwitz.
Klingebeil, Kaufmann in Merſeburg.
Kloſe, Fabrikant in Halle.
Kloz, Amtmann in Deutleben.
Körner Rittergutsbeſitzer in Volkſtedt.
Kramer, Kaufmann in Magdeburg.
Landmann, Maler und Bildhauer in Halle.
Leiter, Rittergutsbeſitzer in Oberwunſch.
Lerche, Dr. med. in Halle.
Linke, Gutsbeſitzer in Drobitz.
Linke, Amtmann in Ppiſſen.
Lippert, Buchhandler in Halle.
Mattheſius, Lederhandler in Halle.
Mennigke, Bäckermeiſter in Halle.
Mennicke, Oekonom in Kaltenmarkt.
Meyer, Bataillonsarzt a. D. in Halle.
Meyver, Hauptmann a. D. in Löbejun.
Meyer, Univerſitäts-Sekretair in Halle.
Meyer, Oberbergamts-Kanzliſt in Halle.
Müller, Dr. med. und Kreisphyſikus in Wettin,
Mäüller, Taäſchnermeiſter in Halle.
Müller, Lehrer in Coöoönnern.
Nauwerk, Huttenſchreiber in Leimbach.
Nehmiz, Oberbergamts-Sekretair in Halle.
Neubaur, Rittergutsbeſitzer in Tauchardt.
Nitzſche, Major a. D. in Halle.
Ochſe, Schneidermeiſter in Halle.
Hehmigke, Oekonom in Halle.
Pfefferkorn, Prediger in Corbetha.
Pfeiffer, Kaufmann in Halle.
Plötz, Paſtor in Bredow.
Plüümicke, Berg- Aſſeſſor in Eisleben.
Praſſer, MagiſtratsSekretair in Halle.
Radeſtock, Schenkwirth in Halle.
Reckling, Farberei- Beſitzer in Bitterfeld.

Reiling, Drechslermeiſter in Halle.
Reinicke, Amtmann in Benndorf.
Richter, Amtsverwalter in Lauchſtedt.
Rieſel, Chauſſee-Einnehmer in Ammendorf.
Röoöhrig, Ober-Bergreviſor in Halle.
Roſenbaum, Gaſtwirth in Halle.
Rückert, Dr. med. in Magdeburg.
Ruff, Buchdruckerei- Beſitzer in Halle.
Sack, Privatgelehrter in Halle.
Schlemmer, Prediger in Morl.
Schreiber, Fabrikant in Merſeburg.
Schulze, Bau-Jnſpektor in Halle.
Schulze, Rentamts-Exekutor in Halle.
Schultze, Kaufmann in Halle.
Schwabe, Hofrath in Eisleben.
Selter, Steuer Einnehmer in Schkeuditz.
Siegfried, Kaufmann in Halle.
Singer, Major in Magdeburg.
Spielberg, Amtmann in Helbra.
Stade, Leinwandhandler in Halle.
Stagge, Hofrath in Halle.
Stephani, Vermeſſungs-Reviſor in Halle.
Sturm, Thalvogt in Halle.
Thiebe, Hauptmann a. D. in Halberſtadt.
Thormann, Gaſtwirth auf dem Petersberge.
Tieftrunk, Dr. med. in Halle.
Tornau, Gutsbeſitzer in Lettewitz.
Treuer, Kaufmann in Magdeburg.
Trothe, Schul-Jnſpektor in Halle.
Wagener, Kommiſſionsrath in Halle.
Wagner, Kaufmann in Glauchau.
Weber, Prediger in Brachſtedt.
Weber, Prediger in Burg.
Weber, Regierungs Sekretair a. D. in Merſeburg.

Weber, Gutsbeſitzer in Gimritz.
Weichſel, Juſtiz-Kommiſſarius in Magdeburg.
Weiſe, Profeſſor in Halle.
Wicke, Gutsbeſitzer in Dederſtedt.
Wilke, Gutsbeſitzer in Dornſtedt.
Wilſchauer, Handelsmann in Halle.
Wolff, Controlleur bei der Kämmerei in Halle.
Wolter, Oberbergamts-Regiſtrator in Halle.
Wucherer, Stadtrath in Halle.
Zander, Oekonom in Halle.
Zappe, Oberbergamts-KanzleiJnſpektor in Halle.
Zeiſing, Polizeirichter in Roitzſch.
Zimmermann, Faktor in Rothenburg.
Zorn, Gutsbeſitzer in Zobritz.
Zuürcher, Seidenfärber in Annaberg.
Zwanziger, Dr. med. in Wettin.
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